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Nach dem Tode Hismarck s
Halle 4 Auguſt

Mehr und mehr greift die Ueberzeugung Platz daß die deutſche
Nation mit dem Heimgange des Fürſten Bismarck einen unerſetzlichen
Verluſt erlitten hat Nun ruht er aus in der ſtillen Kammer des
Friedrichsruher Schloſſes von allen Mühen und Sorgen von allen Er
folgen und Enttäuſchungen Möge ihm die Erde leicht werden Wir
aber die der große Kanzler zurückgelaſſen hat müſſen uns in den ſchmerz

lichen Gedanken hineinleben ohne den gewaltigen Recken dazuſtehen der
mit eiſerner Fauſt das Gebilde des neuen deutſchen Reiches ſchmiedete

Viele Worte des Dankes ſind in dieſen Tagen gen Friedrichsruh

geſandt worden und wenn die hätten eine
wahre Völkerwanderung würde ſtattgefunden haben um dem Todten die
Dankbarkeit und Bewunderung zu beweiſen welche ganz Deutſchland ihm

M d T d aVerhältniſſe es geſtattet

entgegenbringt Eine große Genugthuung muß es deshalb gewähren
daß der Kaiſer es unternommen hat den Dank und die Bewunderung
der deutſchen Nation am Sarge des Fürſten Bismarck niederzulegen und
dabei zugleich der tiefen Trauer Ausdruck zu geben daß uns Gott dieſen
Mann genommen hat an deſſen Namen ſich die glorreichſte Periode der

Geſchichte Deutſchlands knüpft Alle echt deutſchen Herzen haben den
Kaiſer auf ſeiner Fahrt nach Friedrichsruh begleitet in Gedanken ſind
wir mit ihm an die Bahre getreten um den Manen des größten
Deutſchen dieſes Jahrhunderts zu huldigen Ganz aus der Seele ge
ſprochen aber iſt uns der kaiſerliche Erlaß der unter dem friſchen
Eindrucke der im Friedrichsruher Schloſſe ſtattgehabten Trauerfeier an den
Reichskanzler gerichtet iſt und worüber wir bereits in einem Telegramm
berichtet haben Wir bewundern an unſerem Kaiſer ſeine impulſive
Natur und freuen uns daß der Monarch auch in dieſem Falle den
richtigen zu Herzen ſprechenden Ton gefunden hat als er es für gut
fand nicht nur im ſtillen Gebet an der Bahre des großen Deutſchen zu
weilen ſondern auch öffentlich vor aller Welt zum Ausdruck zu bringen
was ſein Herz bewegt bei dem Verluſt des bewährten Rathgebers ſeiner
Vorfahren Der Erlaß welcher in pietätvoller Weiſe aus Friedrichsruh
datirt iſt hat folgenden Wortlaut

Nachruf des Kaiſers
Mit Meinen hohen Verbündeten und mit dem ganzen deutſchen Volke

ſtehe Jch trauernd an der Bahre des erſten Kanzlers des Deutſchen
Reichs des Fürſten Otto von Bismarck Herzogs von Lauenburg Wir
die wir Zeugen ſeines herrlichen Wirkens waren die wir an Jhm als
dem Meiſter der Staatskunſt als dem furchtloſen Kämpfer im Kriege
wie im Frieden als dem hingebendſten Sohne ſeines Vaterlandes und
dem treueſten Diener ſeines Kaiſers und Königs bewundernd aufblickten
ſind tief erſchüttert durch den Heimgang des Mannes in dem Gott der
Herr das Werkzeug geſchaffen den unſterblichen Gedanken an Deutſch

lands Einheit und Größe zu verwirklichen Nicht ziemt es in dieſen
Augenblick alle Thaten die der große Entſchlafene vollbracht alle
Sorgen die Er für Kaiſer und Reich getragen alle Erfolge die
Er errungen aufzuzählen Sie ſind zu gewaltig und mannigfaltig
und nur die Geſchichte kann und wird ſie alle in ihre ehernen Tafeln
eingraben Mich aber drängt es vor der Welt der einmüthigen Trauer

und der dankbaren Bewunderung Ausdruck zu geben von welcher die

ganze Nation heute erfüllt iſt und im Namen der Nation das Gelübde
abzulegen das was Er der große Kanzler unter dem Kaiſer Wilhelm
dem Großen geſchaffen hat zu erhalten und auszubauen und wenn es
noth thut mit Gut und Blut zu vertheidigen Dazu helfe uns Gott
der Herr

Jch beauftrage Sie dieſen Meinen Erlaß zur öffentlichen Kenntniß
zu bringen

Friedrichsruh den 2 Auguſt 1898
An den Reichskanzler

Wir ſind gewiß daß dieſer Nachruf aller Orten Zuſtimmung und
lebhaften Widerhall gefunden hat Der Kaiſer ſpricht darin in Ueber
einſtimmung mit ſeinen hohen Verbündeten und dem ganzen deutſchen
Volke nochmals ſeine tiefe Trauer aus und gedenkt ſodann des herrlichen

Wilhelm I R

Wirkens

Laufbahn Und der Monarch thut wohl daran öffentlich die Verdienſte
des Verſtorbenen zu würdigen die ſich derſelbe beſonders um das Haus
Hohenzollern erworben hat Jn einer gefährlichen Konfliktszeit ins Amt

berufen hat er es durch ſein unverglei dahin gebracht daß
die Spannung welche zwiſchen Krone und Volksvertretung beſtand mehr
und mehr überbrückt wurde

Der kaiſerliche Erlaß iſt aber inſofern beſonders bemerkenswerth als

er die Verſicherung enthält daß das Werk Bismarck ge
ſchaffen nicht verloren gehen daß unentwegt daran weitergearbeitet werden

ſoll Mit einem gewiſfen Bangen hat wohl mancher echte deutſche Mann
der Zukunft entgegengeſehen wenn derjenige welcher das Reich gegründet
und gefugt hat nicht mehr unter den Lebenden ſein würde Dieſen giebt
der Kaiſer in ſeinem Erlaſſe die beruhigende Verſicherung daß das was

geſchaffen hat

des Fürſten Bismarck während ſeiner ganzen ſtaatsmänniſchen
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al dwelches zrurſt

erhalten und ausgebaut werden wird
Der Monarch kleidet Zieſe Zuſicherung in die Form eines feierlichen
Gelübdes welches er im Namen der Nation ablegt und welches
er durch die Zuſage bekräftigt das Geſchaffene wenn es noth thue mit
Gut und Blut zu vertheidigen Das Werk iſt freilich feſt gefügt der
Baumeiſter hat einen felſigen Boden ausgewählt und die Steine ſorgfältig

auf einander gereiht auch der Kalk war gut den er zum Bau benutzte
Deshalb dürfen wir wohl hoffen daß das Reich ſelbſt heftigen Stürmen
trotzen und ſie überdauern wird Aber darum iſt es doch gut wenn
Schäden ſofort wieder ausgebeſſert werden wenn man ſich nicht der
Sorgloſigkeit hingiebt falls ein Steinchen abbröckelt An jedem Bau
mag er vom vollendetſten Meiſter hergeſtellt ſein zeigen ſich Mängel und
im Laufe der Zeit Schäden und ein ſorgſamer Bauherr ſucht nicht nur
dieſelben auszubeſſern ſondern auch ihnen vorzubeugen
marck legte gerade auf die letztere Thätigkeit ein ganz beſonderes Gewicht

und er hatte eine Virtuoſität darin erlangt alle Fährniſſe von ſeinem
Deutſchen Reiche fernzuhalten Das Gelübde des Kaiſers

erfüllt uns mit der Zuverſicht daß das Reich in den beſten Händen iſt
daß im Sinne ſeines alten Mitbegründers weitergebaut werden wird daß
in abſehbarer Zeit nicht darau gedacht zu werden braucht die Fugen
könnten ſich einmal lockern und würden widerſtandslos den Stürmen die
ſchließlich doch nicht ausbleiben werden preisgegeben ſein Mit Gut und
Blut das Reich vertheidigen das entſpricht ſicher den Abſichten unſeres
unvergeßlichen Bismarck

Und Fürſt Bis

Werke den

v

Die Trauerrede
Die tiefergreifende Rede des Pfarrers Weſtphal bei der Einſegnung

der Leiche des Fürſten Bismarck hatte folgenden Wortlaut
Trauernde Liebe ſteht am Sarge und beklagt den Hingang eines

theuren Todten Von fern und nah haben ſich blutenden Herzens die
Glieder einer ſchmerzgebeugten Familie an dieſer Stätte verſammelt um
Abſchied zu nehmen von ihrem lieben Oberhaupt Auch unſeres geliebten
Kaiſers Majeſtät hat es ſich nicht nehmen laſſen wollen ſammt ſeiner
hohen Gemahlin hierher zu kommen aus der Ferne um dem treuen
Diener des großen in Gott ruhenden Kaiſers noch einmal Liebe Dan
und Verehrung zu bezeugen Und von allen Weltgegenden pilgern die
Gedanken von Abertauſenden vaterlandsliebender Deutſchen nach dieſer
Stätte unter der erſchütternden Botſchaft Fürſt Bismarck geſtorben
Jn demuthsvoller Andacht ſtehen wir ſtille vor dem unerforſchlichen
Walten des allmächtigen Gottes deſſen Wege nicht unſere Wege und
deſſen Gedanken nicht unſere Gedanken ſind Wenn ein ſo wunderbar
geſegnetes Leben wie das des Entſchlafenen ſeinen Abſchluß findet wenn
einer den die Hand des Allerhöchſten ſo wie den Seligen erhoben hat
ins Grab ſinken muß wenn Bande zerriſſen werden die das Herz als
u löslich wünſchen möchte dann empfinden wir es was da geſchrieben

x X c S r nete o So Zornſteht Gott der Herr der Allmächtige redet und die Herzen öffnen ſich
aufzunehmen und zu vernehmen was Gott durch den Mund ſeiner

d 9 3 4 919 1 dDiene der chriſtlich Kirche redet Was hat die Kirche zu ſagen
t wen ſagen 21 1 r Duvo unſer Geiſt mit ſchmerzlichem Entſagen in ein unerforſchliches Dunkel

blickt Was hat ſie zu bieten wo Niemand zurückgeben kann was
eine unabänderliche Fügung entriſſen hat Sie wirft einen hellen Schein
auf das Sterbliche das dahingeht indem ſie es verklärt im Lichte der
Unſterblichkeit Sie ſendet ein troſtvolles Licht in die Nacht der Trauer
indem ſie dem thränenumflorten Auge die Welt der Hoffnung zeigt Nicht

Sie allein haben verloren Wir alle ganzes deutſches Volk mit
unſerm erhabenen Monarchen an der Spitze hat ihn verloren und trauert
an ſeinem Sarge Und doch trotz des Trennungsſchmerzes müſſen wir
am Sarge des 83jährigen nach dem Abſchluſſe eines ſolchen Lebens wie
das des Entſchlafenen war nicht dankbar ſein daß Gottes Güte ihn bis
hierher gebracht und alles in ſeinem Leben ſo wunderbar gefügt hat
Jſt doch ſein Leben nach dem Worte des Pſalmſängers nicht blos mehr
denn hoch gekommen ſondern auch köſtlich geweſen denn es iſt viel Mühe

unſer

und Arbeit geweſen Hat doch ſein Lebenslauf augenſcheinlich unter der
wunderbaren Leitung Gottes geſtanden daß man hinſichtlich deſſen was

Gott durch ihn gethan iſt wunderbar
und führt es herrlich aus Hat er doch nicht blos da draußen auf dem

ſagen möchte Des Herren Rath

Kampfplatze des Weltlebens Siege gefeiert und Lorbeer geerntet wie kein
Bürden

geliebten

Familienkreiſe immer wieder wahres Glück und

Zweiter ſondern auch nach allen verant

wortungsvollen Amtes an der trauten
gefunden Und

Dienſte des Vaterlandes
wunderbar geſegnet hatte wurde ihm da nicht ein freundlicher Feierabend
beſcheert in ſeinem geliebten Friedrichsruh Ein Feitrabend wohl getrübt
durch den Verluſt der treuen Lebensgefährtin doch erfreut durch das köſtliche
Familienleben das ſich um ihn ſchaarte verſchönt durch die Liebe derer
die ihm blieben und ihn pflegten

ſeinesSiegen und

Seite der Gattin im
Frieden

nachdem Gott ſein Wirken und Schaffen im

beglückt durch die Ehrungen die ihm
ſein Kaiſerlicher Herr bereitete erhöht und erhoben durch die Huldigungen
aller derer die ihm den Tribut ihrer Dankbarkeit zollten Und als nun
ein altes Leiden mit ſtets heftigen Schmerzen ſich wieder einſtellte und zu

Villa Tusxulum
Roman frei nach dem Amerikaniſchen

Von Erich Frieſen

6 FortſetzungDie drei Damen ſind bereits anweſend Einer Entſchuldigung
von Seiten des jungen Mannes kommt Fräulein Arnold
zitvor

Bei uns ſteht jeder auf wann er will ruft ſie jovial
indem ſie ihm entgegengeht und ihm freundlich die Hand reicht

Meine liebe Frau Winter kommt manchmal erſt um elf Uhr
zum Vorſchein Nicht wahr Tantchen

Dieſe nickt und man ſetzt ſich zum Frühſtück
Ada ſieht heute friſch und blühend aus keine Spur mehr

von der geſtrigen Nervoſität Sie ſpricht viel und lebhaft und
drückt den Wunſch aus gleich mit der Zeichenſtunde zu be

innent Mein liebes Kind erwidert ihre Tante freundlich aber

beſtimmt Herr Mansfield iſt noch ein paar Tage lang unſer
Gaſt Erſt ſoll er ſehen ob es ihm hier gefällt

Ralph will etwas entgegnen jedoch ein halb bittender
halb befehlender Blick aus ihren dunklen Augen hält ihn zurück

Jch werde Sie bitten mich gleich nach dem Frühſtück
nach der ElmsfordRuine zu begleiten Herr Mansfield Der
Weg iſt ſehr ſchön

Zuſtimmend neigt Ralph den Kopf Er ahnt daß dieſer
Spaziergung nicht ohne Abſicht geſchieht

Schweigend ſchreiten beide eine Stunde ſpäter durch den
Park Augenſcheinlich bedrückt irgend etwas Fräulein Arnold s
Gemüth und Ralph iſt zu zartfühlend um ſie in ihrer Ein
ſilbigkeit zu ſtören

Herr Mansfield beginnt ſie plötzlich ihn voll anblickend
Sie ſchienen ſich vorhin zu wundern als ich ſagte ich be

trachte Sie noch ein paar Tage lang als meinen Gaſt Jſt
es ſo

Lächelnd giebt er es zu

Nachdruck verboten

Jch meine nämlich fährt ſie lebhaft fort wenn ein
paar Menſchen Monate lang auf ein und derſelben Scholle
zuſammen leben ſollen ohne irgend welche Anregung oder
Abwechſelung ohne Einflüſſe von außen her ſo müſſen
ſie einander vorher genau kennen und vor allem mit einandert

ſympathiſiren Habe ich Recht
Wieder neigt er ſchweigend das Haupt Jmmer mehr

empfindet er die geiſtige Ueberlegenheit dieſer Frau Aber
merkwürdig ſie drückt ihn nicht ſchon beginnt er ſich
dabei ſo wohl zu fühlen wie augenſcheinlich die übrigen Be
wohner von Villa Tusculum

Was mich betrifft ſo ſetze ich abſolut keinen Zweifel
ſowohl in Jhre Befähigung als Zeichenlehrer wie in Jhren
Charakter fährt Fräulein Arnold abermals fort Sir
Walther s Empfehlung birgt dafür Außerdem ein
warmer Blick aus den dunklen ernſten Augen trifft Ralph
traue ich mir auch ein wenig Menſchenkenntniß zu

Ralph erröthet wie ein Schuljunge Noch nie vorher
hat ihn ein Lob ſo ſtolz gemacht

Ruth Arnold zögert ein wenig als ob ihr das was ſie
zu ſagen für nöthig hält ſchwer falle Dann fragt ſie ernſt

Was ſagen ſie zu meiner Nichte Wofür halten Sie ihren
geſtrigen nervöſen Anfall

Jch ſch weiß nicht recht murmelt Ralph be
troffen

Sie müſſen doch darüber nachgedacht haben
Gewiß Fräulein Aliſon ſcheint mir ein außergewöhnliches

Mädchen zu ſein etwas wie ein Weſen mit zwei Geſichtern
ein Räthſel

Zuſtimmend neigt Ruth Arnold das Haupt
Ganz recht Doch laſſen Sie mich Jhnen etwas aus

ihrer Vergangenheit erzählen Ada s Mutter und ich
ſie zicht den ſchwarzen Schleier tiefer über das Geſicht um
ihrem Begleiter das ſchwerzliche Zucken ihrer Züge zu verbergen

wir beide waren Schweſtern Unſere Mutter ſtarb als meine
Schweſter zehn ich fünf Jahre alt war Meinen Vater hielt

man allgemein für einen energiſchen thatkräftigen Mann doch
ſeine ſcheinbare Energie war Schwäche ſeine Thatkraft Eigen
ſinn ja Starrköpfigkeit Wenn er ſich einmal etwas vorge
nommen hatte und wäre es das Unüberlegteſte Abſurdeſte
kein vernünftiger Menſch konnte ihn davon abbringen Folgen
Sie meinen Worten Herr Mangsfield

Jch folge erwidert dieſer auf s Höchſte geſpannt
Meine Schweſter Ada zeigte ſchon früh eine eigenthümliche

Reizbarkeit und dabei einen Eigenwillen der uns oft erſchreckte
Oefters litt ſie an nervöſen Anfällen wie Weinkrämpfen oder
Gliederzittern Weil ſie körperlich ſehr zart und ſchwächlich
war ließen wir ihr in den meiſten Fällen ihren Willen Jn
ihrem ſiebzehnten Jahre verliebte ſie ſich in einen Schauſpieler
der in unſerer Geburtsſtadt gaſtirte Mein Vater war gegen
die Verbindung Zum erſten Mal trat den Wünſchen meiner
Schweſter energiſcher Widerſtand entgegen Die Aufregungen
verſchlimmerten ihren Zuſtand ſie verfiel in epileptiſche Krämpfe
Eines Tages war ſie verſchwunden Sie war aus dem Vater
haus entflohen und zu dem Geliebten geflüchtet Ein paar
Wochen ſpäter wurden ſie ehelich verbunden Ob die Ehe
eine glückliche war ich weiß es nicht Mein Vater wollte
von der ungerathenen Tochter nichts mehr wiſſen und verbot
auch mir die Schweſter zu beſuchen

Ruth Arnold macht eine kleine Pauſe Jhre Stimme iſt
immer leiſer geworden die Erinnerung greift ſie mächtig an

Auch Ralph ſchweigt Geſenkten Hauptes ſchreitet er neben
ſeiner Begleiterin her ein theilnehmendes äußern
erſcheint ihm banal

Eines Tages fährt Ruth mit leicht vibrirender Stimme
fort erhalte ich einen Brief aus einer kleinen Stadt in Eng
land Eine dortige Zimmervermietherin theilt mir mit daß
vor einigen Tagen eine Frau Aliſon in äußerſter Dürftigkeit
bei ihr geſtorben ſei nachdem ſie einem Mädchen das Leben

geben Jhr P ein Schauſpieler habe ſich aus Ver
auch in einem Anfalle von Geiſtesgeſtört

M tbrt zu

vweoitlung wolſoießzweifl I vielle t t
heit erſchoſſen Kurz vor ihrem Tod habe Frau Aliſon der



Seite 2 Freitagbefürchten war daß ſein Lebensabend ihm ein ſchweres Todesringen
bringen würde da kam entſprechend ſeiner Bitte um Erlöſung der Tod
ſanft und milde als Erlöſer und ohne langes Todesleiden iſt er hinüber
gegangen in eine beſſere Welt geſtorben in ſeinem geliebten Sachſenwalde
entſchlummert im Kreiſe ſeiner ganzen um ihn verſammelten Familie
Dafür danken wir dem Herrn und ſprechen nach einem ſolchen Leben

Er hat alles wohlgethan Und doch wären wir nicht zu beklagen
in der Trauerſtunde wenn wir nur danken könnten für zeitliche Seg
nungen Wären wir nicht arm an Troſt wenn wir beim Verluſt des
Theuerſten nicht bekennen dürfen daß das Unſterbliche das Sterbliche ver
klärt habe Und das ſoll denn in dieſer Stunde und an dieſer Stätte
oon uns bekannt ſein daß das ewige Licht hineingeleuchtet hat in ſein
zeitliches Leben Einen frommen chriſtlichen Sinn hat er von ſeiner Jugend
bis an ſein Lebensende mitgenommen Hat er doch ſelber im Hinblick
auf den chriſtlichen Dreieinigkeitsglauben ſich den Wahlſpruch gewählt

In trinitate robur Jm Glauben an ſeinen Herrn und Heiland Jeſus
Lhriſtus iſt er dahingegangen und ruht in Gott Der fromme Glaube
den er einſt aus frommem Elternhauſe mitgenommen hat ins Leben das
Bewußtſein der Abhängigkeit von Gott das ein Schleiermacher ihm ein
geprägt hat das hat ihn nach eigenem Geſtändniß aufrecht erhalten in
den ſchweren Stunden ſeines Lebens das hat ihm die ſchwere
Bürde ſeiner Verantwortlichkeit tragen helfen und auf dieſem
Hrunde ſind auch die Tugenden erwachſen die ihn uns nicht
hloß bewundernswerth ſondern auch liebenswerth erſcheinen laſſen
War es nicht ſeine Gottesfurcht die ihn furchtlos machte vor Menſchen
War es nicht ſein Glaube an den einen Willen Gottes der feſt beſteht
der ihn feſt machte und unbeugſam in dem was er einmal für recht und
gut erkannt hatte War es nicht ſein Gottvertrauen das ihm jenen be
wunderungswürdigen Wahrheitsmuth verlieh war es nicht die Tiefe ſeines
religiöſen Bewußtſeins aus der ihm jene Demuth erwuchs die ihn freund
lich und leutſelig machte auch in ſeiner hohen Stellung Seine innige
Frömmigkeit ſein perſönliches Chriſtenthum das Niemand abſtreiten wird
der ihm näher getreten iſt wenn es auch nicht nach außen ſchien machten
es daß er nicht bloß ein große Geiſt ſondern auch ein großer Charakter
war Und wenn noch vor wenigen Monaten der Entſchlafene bei einer
religiöſen Feier in dieſem Hauſe bei der Konfirmation ſeiner Enkel
ſöhne ſich ſtellen durfte unter das Wort Johannes des Täufers Er
muß wachſen ich muß abnehmen und unter dem Eindrucke dieſes Wortes

das Beichtbekenntniß ſprach und das heilige Sakrament genoß und dieſes

Wort zum einen Theil ſobald in ſchmerzliche Erfüllung ging ſollten wir
nicht der Ueberzeugung leben dürfen daß es auch zum anderen Theile
wahr geworden ſei daß Chriſtus in ihm gewachſen ſei daß in der Stille
der Todesahnungen es wie ein leiſes Seufzen durch ſeine Seele gegangen ſei

Wenn ich einmal ſoll ſcheiden
So ſcheide nicht von mir
Wenn ich den Tod ſoll leiden
So tritt Du dann herfür
Wenn mir am allerbängſten
Wird um das Herze ſein
So reiß mich aus den Aengſten

Kraft Deiner Angſt und Pein
Erlöſt von allen Erdenleiden iſt der Entſchlafene denen nachgezogen

denen er nachgetrauert hat und vorangezogen denen die ihm nachtrauern

Nicht haben wir zu klagen über eine ewige Trennung und einen un
wiederbringlichen Verluſt ſeitdem ein Heiland auch für ihn das Wort ge
ſprochen hat Jch gehe hin Euch die Stätte zu bereiten Trauern wir
denn nicht um den Entſchlafenen er iſt im Leben wir ſind im Tode er
hat obgeſiegt wir kämpfen noch er hat das Ziel erreicht wir pilgern
noch er hat den Lauf vollendet er hat einen guten Kampf gekämpft
Und wenn er nun alle Erdenkronen abgelegt hat ſo iſt da droben eine
ſchönere Krone für ihn bereitet eine Krone ſchöner als die Krdne unſterb
lichen Ruhmes die ihm ſicher iſt die Krone der Gerechtigkeit welche der

Herr der gerechte Richter ihm an jenem Tag geben wird Und doch
giebt s nicht ein Band das die Trauernden noch immer mit dem Dahin
geſchiedenen verbindet das unſichtbar ſich ſchürzt während alle ſichtbare
Gemeinſchaft aufgehoben iſt Der Apoſtel Paulus ſpricht Die Liebe
höret nimmer auf Ja die Liebe die ein treues Andenken bewahrt die
Liebe die da dankt indem ſie nacheifert die Liebe die noch gern weilt an
den Stätten wo ſie ihr Liebſtes gelaſſen hat die Liebe der das Bild des
Verblichenen im Herzen nicht verbleicht die höret nimmer auf So ziehe
denn hin Du vielgeliebter und gottbegnadeter Mann dort wohin Dein
Heiland Dich gerufen hat dort wo nicht Neid noch Leid noch Streit Dich
mehr anfechten wird Deine Treue und Liebe bleiben im Geiſte mit Dir
verbunden durch die Liebe die da nimmer aufhört bis man einſt auch über
ſie Gott dem Herrn danken wird der ihm den Sieg gegeben hat durch
unſer Herrn Jeſum Chriſtum

GeneralAnzeiger alle und den Saaltre
Todesahnung Bismarcks

Daß der Fürſt ſeinen Tod ahnte und auf ſein baldiges Hinſcheiden
gefaßt war geht aus ſeinen folgenden für den alten Recken und früher ſo
flotten Reitersmann bezeichnenden Worten hervor Jm April ds Js fand
bekanntlich in Friedrichsruh die Konfirmation der beiden jungen Grafen
Rantzau der Enkel des Fürſten ſtatt Ein gläubiger Chriſt nahm Fürſt
Bismarck das heilige Abendmahl Wie man authentiſch erfährt ſagte er

hierbei zum Paſtor Weſtphal Wohlan Jch bin bereit zum
Aufſatteln

Dankſagung der Familie Bismarck
Die Hamburger Nachrichten veröffentlichen nachſtehende Dankſagung

aus Friedrichruh Die zahlloſen Aeußerungen von tiefſtem Schmerze und
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Herbert Bismarck
Der Erbe des Fürſtentitels

warmem Empfinden welche dem unauslöſchlichen Andenken meines großen

Vaters gelten nehmen einen ſo überwältigenden Umfang an daß es
unmöglich erſcheint den Leidtragenden für ihre Treue bis über den Tod
hinaus im Einzelnen zu danken Aus allen fünf Welttheilen hallt der
Kummer der die Familie an dem Sarge niederbeugt in rührender Theil
nahme wider und es thut mir weh nicht jede Kundgebung beantworten
zu können Jch bitte die deutſchen Zeitungen dieſen Worten Aufnahme
zu gewähren und danke im Namen der nächſten Angehörigen von ganzem

Herzen Allen die durch Troſtesworte und Blumenſpenden von nie ge
ſehener Pracht der Trauer welche unſer Land erfüllt Ausdruck gegeben

haben H Bis marckNochmals Bismarcks Entlaſſungsgeſuch
Gleichzeitig mit der von uns geſtern im Telegrammtheil mitgetheilten

Erklärung veröffentlicht Moritz Buſch in der Londoner Times einen
Artikel über ſeinen Beſuch in Friedrichsruh im Frühjahr 1891 unter dem

Geheimer Rath Prof Dr Schweninger
Der langjährige Leibarzt des Fürſten

Titel Bismarck und Kaiſer Wilhelm in dem ſich folgende Stelle
befindet Mein Tagebuch berichtet de dato Friedrichsruh 21 März 1891
Nach Tiſch bemerkte der Fürſt beim Leſen der Zeitung in welcher Ver
bindung entfiel mir Eines Tages lange nach meinem Tode wird der
kleine Buſch die geheime Geſchichte unſerer Zeit aus guten Quellen
ſchreiben Jawohl Durchlaucht antwortete ich es wird keine regel

Wirthin ihre traurige Geſchichte erzählt und hinzugefügt Wenn
irgend etwas paſſiren ſollte ſo ſchreiben Sie an meine Schweſter
Sie iſt noch ſehr jung aber energiſch genug um meinem armen
Kinde beizuſtehen Da ich zu meinem Vater nicht von
meiner Schweſter ſprechen durfte wandte ich mich an einen
ſeiner Freunde der oft zu uns kam und der mir verſprach ſich
nach der armen Waiſe umzuſehen Er hat ſein Verſprechen
gehalten der brave Sir Walther Jährlich ſetzte er hundert
Pfund für Pflege und Wartung der Kleinen aus ohne daß
mein Vater darum wußte Als ich zwei Jahre ſpäter einmal das
Geſpräch auf meine Schweſter brachte wurde mein Vater ſo wild
daß ich ſofort abbrach Sir Walther verſprach mir weiter für
das Kind zu ſorgen Sie können mir ja ſpäter Alles wieder ab
zahlen wenn Sie in den Beſitz des großen Vermögens Jhres
Vaters gekommen ſind meinte er einmal lächelnd als ihm
für ſeine Uneigennützigkeit dankte und wer weiß ob ich
wirklich ſo uneigennützig bin

Noch drei Jahre lebte mein Vater ſetzte Ruth Arnold
Erzählung fort noch drei Jahre dann traf ihn ein

Behirnſchlag Jch betrauerte den Vater tief trotzdem ich nicht
blind war für ſeine großen Fehler und Schwächen Jn ſeinem
Teſtamente hatte er ſein ganzes Vermögen mir ſeinem einzigen
Kinde hinterlaſſen Jch war reich ſehr reich Jch erbat mir
von Sir Walther die Adreſſe meiner kleinen Nichte und holte
ſie mir von London wo ſie in Pflege war nach Edinburg
Bald darauf kaufte ich von einem Theil meines Vermögens
die Villa Tusculum und hier wohnen wir beide Ada und
ich zuſammen ſeit über elf Jahre in aller Stille Nur zwei
Menſchen beſuchen uns ab und zu Frau Winter eine
entfernte Verwandte meiner Mutter und Sir Walther Donald

Ruth Arnold hat den Schleier zurückgeſchlagen JhreWangen glühen ſtürmiſch wogt ihr Buſen Einige Augen
blicke athmet ſie ſchwer bevor ſie haſtig fortfährt

Sie begreifen jetzt warum ich Jhnen Ada s Geſchichte
mittheilen wollte bevor ich Sie für länge Zeit an unſer Haus
fefſelte Mein Vater ſchon war argwöhniſch erregt und nervös

Auf meine Schweſter hat ſich dieſe nervöſe Reizbarkeit in er
höhtem Maße übertragen und meine arme Nichte ſie faßt
Ralph s Hände und blickt ihn wehmüthig an während ihre
Stimme zum Flüſterton herabſinkt Herr Mangsfield meine
Nichte iſt wahnſinnig

Ralph bedarf ſeiner Selbſtbeherrſchung um nicht den er
ſchütternden Eindruck zu zeigen den dieſe Eröffnung auf ihn
macht Ein paar Augenblicke vermag er kein Wort hervor
zubringen Dann ſagt er leiſe

Armes Kind
Jch danke Jhnen für dieſes Wort Herr Mansfield

Eine Weile gehen Beide ſchweigend neben einander her
Jeder mit ſeinen Gedanken beſchäftigt

Jſt Fräulein Aliſon ſich ihres Zuſtandes bewußt fragt
Ralph plötzlich als Fortſetzung ſeines Gedankenganges

Ja und nein Sie weiß daß ſie periodiſch krank iſt
Von der Art dieſer Krankheit jedoch hat ſie keine Ahnung
Die Anfälle treten ohne irgend welche Veranlaſſung auf Als
ſie geſtern Abend plötzlich in Thränen ausbrach war ihr Geiſt
umnachtet einige Minuten darnach ſchon fungirte er vollſtändig
normal Es iſt als ob ſich zwei Weſen in ihr vereinigten
das eine ſchlummert während das andere den Körper dirigirt

Voll tiefer Theilnahme hört Ralph zu Theilnahme für
die arme Kranke aber mehr noch für das ſchöne Weib an ſeiner
Seite das ſeine blühende Jugend der Pflege der geiſtes
umnachteten Nichte opfert

Fortſetzung folgt

LVetterbericht des General Anzeiger
Voransfichtliches Wetter am 5 Auguſt 1898

Bei Süd und Südweſtwind zunächſt noch ziemlich heiteres
und warmes Wetter Gewitterbildung nicht ausgeſchloſſen

Waſſerſtände Am 3 Auguſt Weißenfels Oberp 2,40
4 Auguſt Halle unterhalb 1,81 Trotha 1,72 3 Auguſt
Bernburg 1,21 Calbe Unterpegel 0,58 Oberpegel 1,52
Dresden 1,54 Magdeburg 1,10

6 Auguſt Nr 181rechte Geſchichte werden die kann ich nicht ſchreiben es wird eine Zu
ſammenſtellung von gutem zuverläſſigem Material ſein gewiſſenhaft und
reichlich illuſtrirt und es wird nicht lange nach Jhrem Tode geſchehen
welchen wir natürlich ſo lange wie möglich hinauzgeſchoben ſehen
wollen ſondern ſofort danach Denn der Wahrheit kann in dieſer
verderbten Zeit nicht ſchnell genug zu der ihr gebührenden Ehre
verholfen werden Der Fürſt ſagte nichts weiter darüber
Aus dieſem Schweigen glaubt Herr Moritz Buſch ableiten zu ſollen daß
Fürſt Bismarck die Veröffentlichung des Aktenſtückes ſofort nach ſeinem
Tode gewünſcht hat Man kann über die Berechtigung dieſer Auffaſſung
ſowohl wie über die Zweckmäßigkeit der aus ihr gezogenen Conſequenz
anderer Anſicht ſein als Herr Moritz Buſch Andererſeits fühlen wir
uns aber auch verpflichtet hervorzuheben daß die deutſche Preſſe jener
officiöſen Belehrung wie man dieſes Dokument zu behandeln habe in
keiner Weiſe bedarf Das Dokument wird die Beachtung finden die ihm
zukommt und zwar die Behandlung die ſich aus der einmüthigen
Trauer um den heimgegangenen Altreichskanzler ergiebt das heißt nicht
indem man alte Wunden aufs Neue bluten läßt ſondern aus trüben
Stunden die nun der Geſchichte angehören Kraft und Hinweiſe ſucht zur
energiſchen dem Gemeinwohl gewidmeten Bethätigang aller nationalen
Kräfte Die Berl Neueſten Nachrichten die ſehr rege Beziehungen zu
Friedrichsruh haben erklären ihrerſeits nochmals Für uns ſteht abſolut
feſt daß Herr Moritz Buſch eine Autoriſation des Fürſten Bismarck ſeiner
Familie oder Umgebung zu dieſer Veröffentlichung nicht hatte

Die Trauerfeier in Berlin
Die auf kaiſerlichen Befehl angeordnete Trauerfeier für den Fürſten

Bismarck in der Kaiſer Wilhelm Gedächtnißkirche wird folgendes
Programm enthalten Lithurgiſche Andacht die Generalſuperintendent
Faber von St Nikolai abhalten auch das Gebet ſprechen und die An
ſprache halten wird Den geſanglichen Theil führt der Domchor aus
Vor der Kirche wird eine Ehrenkompagnie für den Kaiſer aufgeſtellt ſein
Außer an Reichstag und Landtag ſind Einladungen ergangen an die
Jnhaber der höheren Reichs und Staatsämter Vertreter des Bundes
raths der Stadt Berlin der Räthe 1 und 2 Klaſſe u ſ w

Politiſche Ueberſtgzt
Deutſches Reich

Berlin 3 Auguſt Hofnachrichten Der Kaiſer unternahm
heute Morgen einen Spazierritt in der Umgebung des Neuen Palais bei
Potsdam und hörte um 11 Uhr die Vorträge des Kriegsminiſters General
lieutenants v Goßler und des Chefs des Militärkabinets Generaladjutanten
Generals der Infanterie v Hahnke Um 12 Uhr empfing er den Reichs
kanzler Fürſten zu Hohenlohe und danach den Staatsſekretär v Podbielski
zum Vortrag Um Uhr begab ſich der Kaiſer nach Berlin um in
der Kunſtausſtellung die für den Palazzo Caffarelli in Rom beſtimmten
Bilder von Prell zu beſichtigen Das Kaiſerpaar wird am Donnerstag
unmittelbar nach beendigtem Trauergottesdienſte für den verewigten Fürſten
Bismarck in der Kaiſer Wilhelm Gedächtnißkirche ſich nach dem Bahnhof
Charlottenburg begeben und von dort mittels Hof Sonderzuges nach Schloß
Wilhelmshöhe reiſen

Der Reichsanzeiger erklärt die in der Preſſe vertretene Auf
faſſung daß durch die Verleihung des Schwarzen Adlerordens an
den Kaiſer von Chinag ſowie durch die früheren Verleihungen an den
Sultan Abdul Meſchid und an den jetzigen Sultan die Grund
beſtimmung nach der die Gemeinſchaft der chriſtlichen Kirche als Grund
des Ordens zu betrachten iſt außer Kraft geſetzt ſei für irrthümlich
Die Statuten des Ordens ſind nur anwendbar auf die Verleihung an
inländiſche zur Jnveſtitur zugelaſſene Ritter Fremde Souveraine wieüberhaupt Ausländer werden nicht inveſtirt Dieſe Verleihungen unter
liegen nicht den Beſtimmungen der Statuten

Oer XV deutſche Tiſchlertag in Erfurt nahm eine Reſolution
in der man ſich für die Einführung von Zwangsinnungen ausſprach
nach einem Vortrag von Zimmermann Dresden über das Thema Was
darf die freie Jnnung und was die Zwangsinnung einſtimmig an
Nachdem auch von verſchiedenen Rednern die obligatoriſche Ein
führung der Entlaſſungsſcheine bei Einrichtung der Zwangsinnung
befürwortet worden war wurde eine Reſolution angenommen die ſich
dahin ausſpricht daß mit der Errichtung der Neuorganiſation die Geſellen
Entlaſſungsſcheine von den Bundesinnungen einzuführen ſind und zwar
in der Form wie ſie bereits früher vom Verbande beabſichtigt worden
waren

Jn den leitenden Kreiſen des Bundes der Land
wirthe iſt ſchon bei und nach der Beſtattung Berthold v Plötz der
Gedanke einer Stiftung die den Namen des Heimgegangenen tragen
und eines Denkmals das ſeine Züge der Nachwelt erhalten ſoll erwogen
worden Am nächſten Montag wird ſich der Ausſchuß auch mit dieſen

befaſſen und vorläufig zu einem Ergebniß kommen das den
ünſchen der Freunde des Heimgegangenen entſprechen wird Es wird

an eine wohlthätige Stiftung gedacht die ganz im Sinne des Heim
gegangenen wäre Was das Denkmal anlangt ſo wird es aus nahe
liegenden Gründen am beſten ſeine Stelle auf dem Döllinger Friedhofe
finden Zum Friedhofsdenkmal ſollen Steine aus allen Theilen Deutſch
lands Verwendung finden

Kölu 3 Auguſt Gegenüber den erneuten hetzeriſchen Meldungen
bayeriſcher Blätter über die Frage des oberſten Gerichtshofes er
klärt die Köln Zig die Verhandlungen ſtänden derart daß in aller
nächſter Zeit eine Einigung ſich werde erzielen laſſen die auf beider
ſeitigem Entgegenkommen beruhe Die Frage könne außerordentlich kühl
beurtheilt werden umſomehr als ihre Erledigung in guten Händen ruhe

Frankreich
Paris 3 Auguſt Der Eclair glaubt zu wiſſen daß die Unter

ſuchung welche der Unterſuchungsrichter Fabre in Sachen des Oberſten
Picquart führt ungefähr noch vierzehn Tage in Anſpruch nehmen
werde Petite République behauptet daß die Schriftſtücke welche
Judet in ſeinem Angriff gegen das Andenken des Vaters Emile Zolas
veröffentlicht hat gefälſcht ſeien Das Blatt iſt bereit die Ergebniſſe ſeiner
Nachforſchungen in dieſer Sache den Anwälten Judets vorzulegen
Heute kam vor dem Zuchtpolizeigericht abermals der Verläumdungs
proceß Zola s gegen den Redakteur Judet und das Petit Journal
zur Verhandlung Der Gerichtshof prüfte die Frage der Zuſtändigkeit
Die Staatsanwaltſchaft ſtellte den Antrag auf Unzuſtändigkeit des Zucht
polizeigerichts weil der Vater Zola s der Gegenſtand der Verläumdung
Beamter war Der Vertreter der Staatsanwaltſchaft verlangte in
Folge deſſen Verweiſung der Angelegenheit vor das Schwurgericht
Nach einer Erwiderung des Advokaten Labori welcher verlangte daß das
Gericht ſich für zuſtändig erkläre und einer Replik des Anwalts der
Gegenpartei gab das Juſtizpolizeigericht ſeine Entſcheidung dahin kund
daß es ſich für zuſtändig erkläre Es verurtheilte den Redakteur Judet
zu 2000 Francs Geldſtrafe Direktor Marinoni zu 500 Francs den
Giranten des Blattes zu 500 Francs ferner alle drei zuſammen zu
5000 Francs Schadenerſatz Außerdem wurde auf zehnmalige Veröffent
lichung des Urtheils erkannt

Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg
An der Annahme der amerikaniſchen Friedensbedingungen

durch Spanien iſt nicht mehr zu zweifeln Ein Madrider Telegramm der
Morn Poſt berichtet über die entſcheidende Verathung des ſpaniſchen

Kabinetts Der Minifſterrath erwog am Montag die amerikaniſchen Be
dingungen Die Sitzung dauerte vier Stunden Die Regierung beſchloß
die Bedingungen grundſätzlich anzunehmen ſie erbat ſich jedoch
von Waſhington genauere Angaben über folgende Punkte Räumungs
friſt auf Cuba Haltung der amerikaniſchen Regierung betreffs Portorico
Verfahren in Sachen cubaniſcher Schuld Abſichten der Vereinigten Staaten
bezüglich der Philippinen

Die Ungeduld der Waſhingtoner Regierung mit dem Kriege möglichſt
raſch zu Ende zu kommen erklärt ſich einerſeits aus dem üblen Geſund
heitszuſtand der Truppen des Generals Shafter bei Santiago unter
denen Fieber aller Art wüthen andererſeits wohl auch aus der immer be
denklicheren Geſtaltung der Lage auf den Philippinen Wie ſchlimm
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bereils v t hat läßt eine Waſhingtoner Drahtmeldung erd en ie der men Land und Seeſtreit
kräfte auf den Philippinen angewieſen worden ſind gegen die Auf
ſtändiſchen vorzugehen wenn dieſe beabſichtigen ſollten Unruhen hervor
zurufen Dieſe Anweiſung iſt auf Mittheilungen hin ergangen die vom
apoſtoliſchen Nuntius gemacht worden ſind und die beſagen die Streit
kräfte Aguinaldos drohten den Biſchof und die Geiſtlichkeit von Cavite
zu ermorden

n Playa del Eſte iſt die Nachricht von einem heftigen Kampfe
iſchen Cubanern unter Garciag der ſich in der Nähe von MayariP Süden der Bucht von Nipe befindet und einer Abtheilung Spanier

die ſich mit der Hauptmacht bei Holguin vereinigen wollte eingegangen
Garcia ſei ſiegreich geweſen oder habe wenigſtens ſeine Stellung be
hauptet Auf cubaniſcher Seite wird ie Aufſtändiſchen hätten
zwei Kanonen erobert und die ſpaniſche Kavallerie in die Flucht geſchlagen

Nach einer Meldung des New York Herald aus der Bucht von
Guayama Portorico beſetzte Kapitän Goodrichs vom amerikaniſchen
Kreuzer Saint Paul am Montag Guayama und Arreyo an der Süd
küſte der Jnſel Beide Plätze ſollen als Depots für Vorräthe benutzt
werden Jn Guayama wird wahrſcheinlich eine zweite Abtheilung landen
und ſoll dann der gemeinſame Vormarſch auf San Juan erfolgen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 4 Auguſt
Von der Univerſität Nach amtlichem Ausweis ſtudiren im

Sommer Semeſter 1898 an hieſiger Univerſität 218 Landwirthe von Beruf
Davon gehören an dem preußiſchen Staat 114 den übrigen Reichs
ländern 29 dem Auslande 75

Auszeichnnng Herrn Kommerzienrath Heinrich Lehmann hier
ſelbſt iſt der Königl Kronenorden dritter Klaſſe verliehen worden

Bismarck Gedächtniſzfeler Auf Anregung eines engeren
Komitee s welches am Montag Abend in Stadt Hamburg tagte hatte
Herr Oberbürgermeiſter Staude zu geſtern Nachmittag im Kommiſſions
zimmer des Rathskellergebäudes die Spitzen der kaiſerlichen und königlichen
Behörden die Mitglieder des Magiſtrats und der Stadtverordneten Ver
ſammlung die Vorſtände der hieſigen politiſchen Vereine ſowie Ver
treter der Preſſe zu einer Beſprechung über Veranſtaltung einer all
gemeinen bürgerlichen Gedächtnißfeier für den Fürſten Bis
marck geladen Herr Oberbürgermeiſter Staude referirte zunächſt über
die im engeren Kreiſe gepflogenen Verhandlungen welche eine Bismarck
Gedächtnißfeier für die allernächſte Zeit etwa am nächſten Sonnabend
zum Gegenſtand hatten Da ſich jedoch verſchiedene Schwierigkeiten für
eine ſo beſchleunigte Abhaltung dieſer Feier entgegenſtellten nicht zum
Wenigſten die Wahl eines geeigneten Redners ſo befürwortete der
Herr Oberbürgermeiſter analog den Gedächtnißfeiern für die beiden im
Jahre 1888 verſtorbenen Kaiſer Wilhelm l und Kaiſer Friedrich dieſe
Feier erſt zu einem ſpäteren Termine abzuhalten und zwar an dem
Tage der definitiven Beiſetzung des Fürſten Bismarck die
etwa im September oder Oktober nach Fertigſtellung des Mauſoleums
erfolgen ſoll Dieſer Tag würde zugleich ein nationaler Trauertag
für das geſammte deutſche Volk ſein die Schulen und Geſchäfte an
demſelben geſchloſſen bleiben und wenn man nun gegenwärtig bereits
eine derartige Feier abhalte ſo würde man dieſen Tag doch nicht
ohne eine ſolche Feier vorübergehen laſſen dürfen und deshalb wäre es
beſſer die offizielle Feier bis zu dem Tage der definitiven Beiſetzung zuverſchieben wie dies auch ſchon von einer Keihe anderer Städte beſchloſſen

worden wäre Gegen dieſe Anſchauung machten ſich von verſchiedenen
Seiten Bedenken geltend indem man zunächſt die Möglichkeit bezweifelte
in ſo kurzer Zeit das Mauſoleum herzuſtellen Die Gedächtnißfeier ſolle
ſtattfinden ſolange ſich der Verſtorbene noch oberhalb der Erde befände
Auch entſpreche eine baldige Feier den Wünſchen zahlreicher Mitbürger und
ſei zu befürchten daß durch etwaige Veranſtaltungen der hieſigen politiſchen
Vereine das Jntereſſe an der allgemeinen öffentlichen Feier abgelenkt werde
und eine Zerſplitterung eintrete Dieſe Bedenken wurden jedoch von dem
Herrn Oberbürgermeiſter widerlegt und nachdem ſich die anweſenden
Vorſtände der politiſchen Vereine Herr Geh Rath Löning für die
nationalliberale Partei Herr Profeſſor Suchsland für die conſervative
Partei erklärt hatten keine Sonderfeiern abhalten zu wollen wurde
der Antrag die Gedächtnißfeier bereits in dieſen Tagen zu halten
mit großer Majorität abgelehnt Es wurde daraufhin einſtimmig
beſchloſſen die Gedächtnißfeier am Tage der Beiſetzung des
Fürſten Bismarck zu veranſtalten und ein engerer Ausſchuß
beſtehend aus den Herren Oberbürgermeiſter Staude Stadtverordneten
vorſteher Geh Regierungs Rath Profeſſor Dr Dittenberger und
Geh Rath Profeſſor Dr Löning gewählt um die weiteren
Arbeiten ſpeziell die Wahl des Gedächtniß Redners zu beſorgen
Die Feier ſelbſt ſoll durch entſprechende Geſangsvorträge der hieſigen her
vorragenden Geſangvereine Sang und Klang ſowie Halleſche Lieder
tafel eingeleitet und beendet werden Wie wir an dieſer Stelle noch
bemerken wollen haben auch der Deutſche Braunkohlen Jnduſtrie
verein die Allgemeine Ordnungspartei ſowie der Deutſch
ſoziale Reformverein Kranzſpenden nach Friedrichsruh geſandt

Jubiläum Am 1 Auguſt 1888 ſind 25 Jahre ſeit der Gründung
des Sächſiſch Thüringiſchen Dampfkeſſel Reviſions Vereins verfloſſen Vom
1 Auguſt 1873 an ſeit Beſtehen des Vereins iſt der Oberingenieur des
ſelben Herr Ferdinand Münter in ſeiner Stellung thätig geweſen Zur
Feier ſeines Djährigen Jubiläums brachten ſchon am 31 Juli der Vor
ſtand und die Beamten ihre Glückwünſche und reichen Geſchenke dar Zu
Ehren des Jubilars fand an dieſem Tage im Hotel Stadt Hamburg
ein Feſteſſen unter Theilnahme der Vorſtandsmitglieder und Beamten des
Vereins ſtatt Am 1 Auguſt dem eigentlichen Jubiläumstage wurde der
Jubilar im engeren Bekanntenkreiſe gefeiert Möge der hochgeſchätzte
Mann dem Vereine in ſeiner wirkſamen Thätigkeit noch lange erhalten
bleiben

Geographiſche Benennung im Waarenzeichen Nach S 4
des Geſetzes zum Schutz der Waarenbezeichnungen kann die Eintragung
eines Zeichens verſagt werden wenn daſſelbe Angaben über den Ort der
Herſtellung der betreffenden Waare enthält Dieſe Beſtimmung hat aber
nicht im ſtrengen Sinne des Wortes Geltung ſondern nur dann wenn
zwiſchen der Waare und dem Ort der Herſtellung derſelben ein gewiſſer
Zuſammenhang beſteht aus welchem die Verbraucher oder Käufer den
Schluß ziehen können daß die betreffende Waare auch aus dem im
Waarenzeichen benannten Orte oder Lande herſtamme Aus dieſem Grunde
wurde z B das Wortzeichen Litthauer Magenbitter von der Eintragung
ausgeſchloſſen weil Litthauen allgemein als Liqueur erzeugender Landbezirk
gilt Litthauer Liqueur ſozuſagen eine Art Allgemeinbegriff bildet
Ebenſo wurde auch das Wortzeichen Epirus für türkiſche Tabake als
nicht eintragsfähig erkannt weil hierdurch eine türkiſche Provinz bezeichnet
wird deren Name zur Annahme verleiten könnte der betreffende Tabak
ſtamme aus Epirus Anders verhält es ſich bei Phantaſiebezeichnungen
welche eine Ortsbenennung in ſich ſchließen Es wurde z B das Wort
Jndia für chemiſch techniſche Erzeugniſſe als zuläſſig erklärt weil die

Verbraucher in dieſem Falle ſich nicht denken können daß die chemiſch
techniſchen Artikel aus Jndien ſtammen und überdies Jndien als ein
geographiſcher Aligemeinbegriff und nicht als Ortsbeſtimmung aufzufaſſen
ſei Auch die Worte Ruhrperle Rheingold für Getränke ſind als
eintragsfähig erachtet weil dieſe Bezeichnungen im letzten Theile des
Wortes willkürliche den Charakter des Phantaſiewortes bedingende Sätze
enthalten Der Verfaſſer dieſer Mittheilung Patentanwalt Sack Leipzig
iſt bereit den Abonnenten des General Anzeiger koſtenlos Auskünfte
auf dem Gebiete des gewerblichen Schutzweſens zu ertheilen

Apotheker und Krankenkafſen Jn einer vorgeſtern Nach
mittag 5 Uhr im Kommiſſionszimmer des Rathskeller Gebäudes unter
Vorſitz des Herrn Stadtrath Winter zur Anbahnung eines Vergleichs in
der ſchwebenden Streitſache abgehaltenen Sitzung in welcher 28 Kaſſen
und 11 Apotheken vertreten waren wurde auf Grund einer Vereinbarung
die wir nachſtehend im Wortlaute der gefaßten Beſchlüſſe wiedergeben
eine vorläufige Siſtirung der Kreditentziehung von Seiten der Apotheker
zugebilligt 1 die anweſenden Vorſitzenden werden bei den Vorſtänden
bezw Generalverſammlungen dahin wirken daß den Kaſſenmitgliedern in
der Wahl der Apotheken keinerlei Beſchränkung auferlegt werden 2 den
Mitgliedern der Krankenkaſſen wird keinerlei Verpflichtung auferlegt Hand
verkaufsartikel auf alle Fälle aus Drogenhandlungen zu entnehmen 3 die
Apotheker gewähren vorläufig wiederum Kredit und behalten ſich in der
Gewährung von Rabatt freie Hand vor

Halleſcher Schützenbund In der geſtern Abend in Café
Monopol abgehaltenen außerordentlichen GeneralVerſammlung erfolgte
nach Aufnahme von drei neuen Mitgliedern der Bericht über das am
14 15 und 16 Auguſt auf dem Schießhaus Birkhahn abzuhaltende

Kuhnt iſt flüchtig

GeneralAnzeiger für Halle und ven Saalkreis
Königsſchießen Die SchießOrdnung in welcher zum erſten Male ein
Concurrenzſchießen mit vorgeſehen iſt ſowie das Vergnügungs Programm
fanden einſtimmige Annahme Herr Dr Rummel erſiattete hierauf Bericht
über das verfloſſene 17 Mitteldeutſche Bundesſchießen in r bei
welchem bekanntlich mehrere Mitglieder des Halleſchen Schützenbundes
werthvolle Preiſe ſich errungen haben Die Sieger in dem Meiſterſchafts
ſchießen von 1898 Herr Walter Uhlig auf Freihandſtandſcheibe Herr
Bäckermeiſter Hering auf Standſcheibe i und Herr Büchſenmacher
Tornau auf Feldſcheibe wurden durch Verleihung der Meiſterſchafts
Medaillen ehrend ausgezeichnet

Ein Veteran hat am 1 ds Mts beim Abholen der Kaiſer Wil
helm ErinnerungsMedaille im Zimmer Nr 47 des Polizei Gebäudes
einen Regenſchirm ſtehen laſſen Der Schirm kann daſelbſt wieder ab
geholt werden

Stenographie Der Stenographen Verein StolzeSchrey er
öffnet nächſten Dienstag Abends Uhr im Reſtaurant zum Prälaten
Leipzigerſtraße einen Unterrichtskurſus

Todtgeſtürzt Schon wieder iſt ein ſchwerer Unglücksfall der den
Tod eines Menſchen zur Folge hatte zu beklagen Geſtern Nachmittag
gegen 5 Uhr ſtürzte der Maurer Guſtav Hellmich Brunnenplatz 11
wohnhaft von dem Gerüſt an der Hinterfront des Neubaues Thomaſius
ſtraße 40 aus einer Höhe von etwa 9 m in den Hof herab Der Mann
fiel auf im Hofe lagerndes Holz und erlitt einen Bruch der Wirbelſäule
welcher ſofort den Tod herbeiführte Die Leiche wurde nach dem Nord
friedhofe geſchafft Die Schuld eines Dritten an dem Unglücksfalle iſt
ganz ausgeſchloſſen anzunehmen iſt daß H infolge der Hitze einen
Schwindelanfall hatte vielleicht iſt er auch durch einen unglücklichen Zu

fall ausgeglitten H hinterläßt eine Frau und vier Kinder
Von der Strafße Der Schleifer Ferd Schwämmlein wurde

geſtern Abend e 83 Uhr in der kleinen Steinſtraße vor dem Grund
ſtück Nr 7 von Krämpfen befallen Derſelbe wurde zunächſt in das Haus
Brüderſtraße 11 gebracht von wo er in die königliche Klinik befördert
werden mußte

Selbſtmord Jn vergangener Nacht gegen 12 Uhr wurden die
Bewohner der Spiegelſtraße durch einen Schuß erſchreckt Der Zimmer
mann Auguſt Schulze Albrechtſtraße 11 wohnhaft hatte ſich vor dem
Hauſe Nr 10 eine Stelle auf der Straße ausgewählt wo er ſeinem Leben
durch einen Revolverſchuß ein Ende bereitete Die Leiche wurde nach der
Leichenhalle des Nordfriedhofs gebracht

Trichinenfund Von der Fleiſchbeſchauerin Frau Anna Stemmler
wurden geſtern in einer amerikaniſchen Speckſeite Trichinen gefunden Der
Speck wurde zum Genuß unbrauchbar gemacht er war in einem hieſigen
Geſchäfte gekauft worden

Vermiſchtes
Jn drei Tagen dreimal getraut Aus Chicago wird ein höchſt

merkwürdiges Vorkommniß berichtet Ein junges Brautpaar aus der
vornehmen Geſellſchaft der Windy City das ſeine Hochzeit ſtreng nach der
neueſten Mode zu feiern gedachte und die zahlreichen Einladungen dazu
bereits ausgeſchickt hatte wollte vorſichtshalber damit nachher kein faux
pas gemacht würde die Trauungsceremonie ein oder zweimal vorher
probiren Die Heirathslicenz hatte der junge Mann ebenfalls ſehr zeitig
beſorgt und damit ſie ja nicht verlegt würde trug er ſie ſtets bei ſich
Die jungen Mädchen die als Brautjungfern ſowie die Herren die als
Trauzeugen fungiren ſollten befanden ſich bereits als Logirgäſte im Hauſe
und ſo konnten die Proben regelrecht abgehalten werden Um ganz ſicher
zu gehen wurde auch noch ein Geiſtlicher requirirt der es übernahm die
merkwürdigen Proben zu leiten Als das kleine Souper das der Probe
ceremonie den richtigen Abſchluß verlieh beendet war und ſich die wenigen
Theilnehmer für die Nacht zurückgezogen hatten durchzuckte die Braut
plötzlich ein ſchrecklicher Gedanke Mutter rief ſie bleich vor Entſetzen
aus ich glaube ich bin ſchon ſo feſt wie möglich mit George ver
heirathet Er hatte die Licenz in der Taſche und ein wirklicher Geiſtlicher
vollzog die Ceremonie nach allen Regeln des Geſetzes Die Mutter er
ſchrak ebenfalls ſuchte aber ihr Kind zu beruhigen und verſprach mit
dem Vater die Sache eingehend zu berathen Dieſer erklärte am andern
Morgen daß die jungen Leute thatſächlich nach ſeiner Anſicht nicht nur
einmal ſondern ſogar zweimal regelrecht getraut ſeien Das war nun
eine ſchöne Geſchichte Da lag der ganze köſtliche Brautſtaat unberührt
in ſeiner duftigen Schönheit die Herrlichen Ausſichten auf die großartige
Hochzeitsfeier alles war jetzt grauſam zerſtört zerfloß faſt
in Thränen Zuletzt kam man darin überein die Hochzeit trotzdem feier
lich zu begehen Aller guten Dinge ſeien drei und das junge Paar würde
in dem Bewußtſein dreimal ehelich verbunden worden zu ſein deſto feſter
zuſammenhalten Dem naiven Geiſtlichen der den ſonderbaren Wunſch
der Liebenden überhaupt nicht hätte erfüllen dürfen kam gar nicht der
Gedanke daß er ſich einer geſetzwidrigen Handlung ſchuldig gemacht
haben könnte

o oDie Braut

Telegramme nnd letzte Hachrichten
Berlin 4 Auguſt Hirſch s Bur Die Trauerfeier der Berliner

Studentenſchaft zu Ehren des Fürſten Bismarck fand geſtern Abend
im großen Saale der Brauerei Friedrichshain ſtatt Angemeldet waren
im Ganzen 63 Corporationen von denen etwa 40 mit Fahne erſchienen
waren Es hatten ſich wohl 2000 Perſonen verſammelt Auf den Galerien

befanden ſich zahlreiche Damen Die Feſtrede hielt Profeſſor Adolf
Wagner Nach derſelben wurde ein Trauerſalamander gerieben An
den Fürſten Herbert Bismarck ging ein Beileidstelegramm ab

BVerlin 4 Auguſt Hirſch s Bur An der heutigen Gedächt
nißfeier für den Fürſten Bismarck in der Kaiſer Wilhelm Gedächtniß
kirche werden auch die deutſchen Bundesſtaaten durch ihre Vertreter theil

nehmen Für den Fürſten Herbert und die übrigen Mitglieder der Familie
Bismarck iſt die kaiſerliche Loge in der Kirche reſervirt doch wird voraus
ſichtlich Niemand von der Familie an der Feier ſich betheiligen

Berlin 4 Auguſt Hirſch s Bur Bezüglich der zuerſt geplanten
Gedächtnißfeier auf dem Königsplatz erfährt die Voſſ Ztg daß
vom Kaiſer ausdrücklich eine großartige Schauſtellung befohlen
worden war Während der Berathungen der zu dieſem Zwecke einberufenen

Verſammlung traf jedoch von Kiel aus eine telegraphiſche Meldung ein
daß der Kaiſer von der geplanten öffentlichen Feier Abſtand nehme und
eine kirchliche Feier beſtimme Die Gründe für die Aenderung des kaiſer
lichen Beſchluſſes entziehen ſich der öffentlichen Kenntniß

Friedrichsruh 4 Auguſt Telegr des B Fürſt Bis
marck hat der Dienerſchaft des Schloſſes die zu Lebzeiten des Verſtor
benen in ſeinem und ſeiner Gemahlin unmittelbaren Dienſt beſchäftigt

waren Legate ausgeſetzt Es erhält der 25 Jahre lang im perſönlichen
Dienſt des Fürſten geweſene Kammerdiener Pinnow 5000 Mark der
Kutſcher Patzke der ſeit ungefähr 12 Jahren im Dienſt der Familie ſteht
3000 Mark der zweite Kutſcher John 2000 Mark der Diener Auguſt
Panſemer ebenfalls 2000 Mark und das Stubenmädchen Luiſe Stiebe
ſowie die Jungfer Dora Hinſch je 1000 Mark Dieſes zuletztgenannte
Vermächtniß legt in ſeiner Art Zeugniß ab für die Liebe und Verehrung
die der Verſtorbene dem Andenken ſeiner ihm in den Tod vorangegangenen

Gemahlin Dora Hinſch die gegenwärtig Zofe der Gräfin
Rantzau iſt war nämlich früher Kammerjungfer der Fürſtin und hat dieſe
bis zu ihrer letzten Lebensſtunde bedient und gepflegt

Glanuchau 4 Auguſt Wolff s Bur Eine Durchſicht der Kaſſen
bücher der Krankenkaſſe für Uhrmacher und Mechaniker in Glashütt
führte zur Entdeckung eines Fehlbetrages von 1800 Mk Der Kaſſirer

widmete

Jena 4 Auguſt Wolff s Bur Geſtern Mittag fand hier zum Ge
dächtniß des Fürſten Bismarck eine akademiſche Feier ſtatt bei
welcher Profeſſor Delbrück die Feſtrede hielt 7 Anſchlus ſo gJin Anſchluß an O t Feler wurde

r T 92 JAbends ein Trauerfackelzug veranſtaltet an dem die akademiſchen Be

5 Auguſt Seite 3hörden die Studentenſchaft die Gemeindebehörden militäriſche und
bürgerliche Vereine insgeſammt über tauſend Perſonen theilnahmen
Unter dem Geläute der Glocken zogen die Betheiligten nach dem Markt
platze wo die Feier mit einer Anſprache und dem Geſange des Liedes

Deutſchland Deutſchland über Alles ihr Ende erreichte
Budapeſt 4 Auguſt Hirſch s Bur Kaiſer Wilhelm nahm

die Einladung des öſterreichiſchen Kaiſers zur Theilnahme an dem im
November bei Trieſt Fiume und Pola ſtattfindenden großen Flotten
manöver an Kaiſer Wilhelm wird auch bei dieſer Gelegenheit der
Stadt Fiume einen Beſuch abſtatten

Oedenburg 4 Auguſt Wolff s Bur Jn der Ortſchaft Fekete
Varos ſind 103 Häuſer mit großen Getreidevorräthen niedergebrannt
Der Schaden beträgt 100000 Gulden

Paris 4 Auguſt Wolff s Bur Die Munizipalbehörde ver
weigert die Ueberlaſſung des Platzes zur Errichtung eines Monuments
zum Andenken der Anweſenheit des Zaarenpaares in Paris

London 4 Auguſt Telegr d B Nach einem Telegramm
aus Barcelona brach ein gefährlicher Carliſten Aufſtand in der
ſpaniſchen Provinz Lerida aus Nach einem anderen Telegramm fand
eine Carliſten Empörung in Venta de Banos Provinz Leon ſtatt
Truppenmärſche beganuen in Catalonien Aragonien und Viscaya

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Anfgeboten
3 Auguſt Der Kaufmann Franz Heinrich und Anna Büchner LeipzigLindenau und Jägerplatz 22 Der rer Theodor Domann u

Eliſabeth Fröſter Wuchererſtraße 30 und Wuchererſtraße 65 Der Buch
halter Max Knappe und Emma Staake Franckeplatz 1 und Karlſtraße 21

Eheſchlieſzungen
3 Auguſt Der Bäckermeiſter Oswald Henze und Lirda Lerche Mans

felderſtraße 64 und Dryanderſtraße 25 Der z führer Auguſt Malonn
und Martha Richter Holzplatz 1 und Mansfelderſtraße 13

Geboren
3 Auguſt Dem Schneider Karl Rauchhaus eine T Ella Luiſe Kirch

thor 26 Dem Fabrikarbeiter Julius Koch ein S Karl Chriſtian Paul
Niemeyerſtraße 14 Dem Tiſchlermeiſter Friedrich Werchau ein S Franz
Otto Frieſenſtraße Dem Hilfsbremſer Karl Frühauf eine T Anng Elſe
Wolfſtraſte 24 Dem Fabrikarbeiter Karl Geißler ein S Albert Bernhard
Bruno Marienſtraße 23 Dem Kernmacher Chriſt Winterfeld Zwillinge
Jacobſtraße 465 Dem Maurer Friedrich Fehſe ein S u Schüßen
ſtraße 3 Dem Gymnaſtiker Chriſtian Blabuſch ein S Oskar Walkder
Unterberg 9

Geſtorben
Auguſt Der Schneidermeiſter Ernſt Braune 55 Rathhausſtraße 12

Der Maurer Theodor Böttcher 39 J Diakoniſſenhaus Des Fabrik
arbeiter Karl Plötz S Karl 2 Weingärten 31 Des Güterboden
arbeiter Balzer Cierpka T Anna 1 J Schmiedſtraßs 23 Des Bäcker
meiſter Friedrich Delius S Fritz 2 M Bismarckſtraße 28 Der Eiſen
bahn Betriebsſekretär Emil Haugk 44 Meckelſtraße 26 Martha Wilde
19 Magdeburgerſtraße 53

Coursbhericht der Halleschen Bankfirmen vom 4 August
Dividende Zins 35 Cours
kür Prox tormin 3 Notls

3 Iallesche Stadt Anlelhe von 1883 e u 4g Thoeater Anleihe von 1884 e u 8g Stndt Anleihe von 1886 o u 998g Stadt Anleihe von 1892 S u 8 99b2BAkeuer s Stadt Anleihe S S u3 Krfurter Stadt Anleihe S u T3 Ualberstädter Stadt Anleihe 1890 S u 3 99BNanmburger Stadt Anleihe S h uLandeehaftl Central Pfandhbrlietfe e u4 Siechslnehe Jandsehnaftl Pfandbriefe S u 4 S

3 n v h S u 3 10003 n S u 3 90,806Provinzial Anleihe S Voerseh
Halle Hettstedt 3 RFisenb Obligation S H u 3 990Knapjnchafta hernfaegenossenseli 4 Anl u 4 wo
s ünntrut Regul Ohlig Bret Nebra u 100Apo Gröllw Act Papierftabri h u i01F Zimmermann Co Maseh 4 Hyp Anl S M uHallesche Actien Brauerei Hyp Anl u IoeBUyp Anleihe d Zzuekerfahr Körbisdorf u 1 e 44 X Anl d Geworkschatt lind wig II S u 4 1100Hyp Anl d Waldanerhbraunk Act G u 102B

Sholis Thiir Branukohlen Sohaldv e u 4 100 75B4 Werschen Weissouf Brk Sehuldv u 4 100,756Zeltzer Paraff n Solarölfebrik Schuld

versehr rüokz a 103 A nHallesche ankvereins Actieon 1837 7/ 5 157bSpar und Vorschnsx Hank Action 1897 S 4 67BCönnern Malzfabrik Actien 1886 97 18 5 S
Cröllwitz Actien lapierfabrik Actien 1896 97 24 4 SDöratowitz Kattmanuedorfer Brk Ind A 189697 3 4 780
Kilenburg Kattun AMlanufaktur Acten 1897/981 2 eHraunerei Actien Feldschlösgchen 1896/971 4 4 600
Glanzaig Znuekerfabrik Aetioen Il6s6/97 8
Halle HettstedterRisenbahn Act Litt A 1896/97 100,50B
Hallesche Actien Bierbrauerei Actien 1886/97 5 4 1066Hall Mnaszchinenfabrik Actieoen 1897 35 4 452B
Hallesche Strassenbahn Action 1897 1 4 110600HBdebrand hehe Mühlenwerk Actlen 1886/97 11 4 1198
Körbiadorf ZTnekerfabrik Actien I1697/98 6
Kyffhäuserhütte Aktien Alaschinen fabrik 1897 10 4 1446
Laudsberg Malzſabrik Actien 1606 o7 10 e
Noeumburger Brannkohlen Actien 1897/98 18 4 22560Niemberxg Malzfabrik Aktien 16896/97 6 4 1866
Nienburger Schlossmälzerei Act Ges 1896/97 8 4 128 ,506
Poockhots Actien 1697 4 4 3800Riebeck sche Montanwerke Actien 1897/98 12 4 2040Säüchs Thür Bruunkolhlen Stamm Act 1897 4 1376
Suechs Thür Hrannk Stamm Prior Act, 1897 7 4 1416Waldaner Brannkoblen Stamm Actien I1897,98 7 4 1870
Werschen Weilssenf Brannk Stamm Act 1897 98 18 4 2506Zeitzer Maschinenfabrlik Actien Schaedo 1896,/97 20 4
Zeitzer Peroſſln nud Solarölfabrik Acten 1897/98 4 1166
Zuckerrafünerie Actien Halle 896/07 5 T 4 1736Brnekdorf Nletleben Berghan Ver Knre 0 Zins o Z
Consol Hallesche Ffännersgoheft Knre 0 Zins 0 Z 2406

Die Knras der mit bes Papiere verstehen sich in Alark für ein Stück
Junge 1036 Junge 4256
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Adreßbuch Bureau des GeucralAnzeiger
Zur nnentgeltlichen Einſichtnahme unſerer Hauptliegen in

Expedition a Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße die reß
bücher folgender Städte aus Aachen Altenburg Annaberg und
Buchholz Apolda Angésburg Berlin Beruburg Breslau
Caſſel Chemnitz Danzig Darmſtadt Dortmund Duisburg
Elberfeld Erfurt Frankfurt a Gera Greifswald
Halle a Hamburg Heidelberg Kaiſerslautern Köln a Rh
Königéberg Leipzig Mainz Mannheim Meiningen Merſe
burg Nordhauſen Nürnberg Offenbach Poſen Remſcheid Schwerin Stuttgart er Weißenfels Würz
burg Wiesbaden Zwickau Provinz Sachſen amtliches H
urd N eßbuckC r on
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In allen Abtheilungen sind grosse Posten zusammengestellt welche mit den

zurückgesetzten niedrigsten Inventur Preisen
deutlich versehen sind und empfehle ich diese überaus günstige Kaufgelegenhbeit auf das Angelegenste Unter anderem offerire ich

Einen Posten Einen Posten Einen Posten doppeltbreite Einen Posten Thee Kaffee undWaschhſeiderstoffo fantasie Kleicderstoffe Fantasio Kleiclorstoffs, Tafel Geclecke

gediogeno S Varate 5 ältere Muster nur bewährte gute Qualitätedarunter Neuheiten dieser Saison geschmackvolle Dessins darunter Neuheiten dieser Saison t u Sute Quemwen
das Meter 18 u 20 Pfg das Meter 75 Pfg u 1 Mk das Neter 40 u 65 Pfg aussergewöhnlich billigen Preisen

Einen Posten Einen Posten Neßrere Worten Mehrere Postengarnirte und ungarnirteide Salon Teppiehe Jlackets KragenSeidenstoffe Gardinen und PWenaoviton Regen u Staub Mäntel Damen u Mäcenen Hute

Stiokereien Scohleiertülle
für Costumes und Blousen
prachtvolle Fantasiegewebe theils zurückgesetzte theils im Schaufenster Blousen Costumes Morgenröcke idenband 5 n

3 verblichene Muster Unterröcke Knaben Anzüge Seidenban onnen u Regenzu sehr niedrigen Preisen e vedeutend unter Preis Madohen Kleider u Mantel eto Scohirme Pächer Handsohuhe eto

S T E aller Waarengattungen 8 h n nen in
Geschäftshaus

e e e e e 7 J 7 J ArdeitD5 Auer Släfſorper ne Preisasche lotten d
für j ede Art GasglühlichtBrenner a zur zweiten a en ertreng ver bis S

liefert von heute an zu 70 Pfg pro Stück Montag den S Auguſt cr Abends 6 Ahr e vwſesF Fri ber 0 bewirkt ſein muß bringen wir hiermit in Erinnerung e n
e Die Königlichen Lotterie Einnehmer oTäglioh frische franz Trauben und Pfirsiche PrenKel Herrwann Lehmanv Riohl GeldſtJunge Vierläncler Gänse Enten und Hähnchen e i erVFeiste Rehrücken Keulen und Blätter ca undff Astrachan und Ural Caviar ger Rhein und Weserlachs en e i en im hochtragende und ilende h

r i e en e Fn 122 KüheDelik gekochten Prager Delicatess Schinken und Zunge Original t den Nu d werden In S hat vih abtugeren e i Fi
Hamburg Rauchfeiseh echt westfal Dauerschinken u 5 Nr 2 zu 70 5 mit S hat preiswerth abzug Dietochleine hraunsehw Sehlack und Thüring Gerveatst Gebr Friedmann Karienſtr 24 S

Mordnatella gef Kalbs und Zungenroulade S e T geſchäLeber Mett und Thür Trüfſtelleberwarst S Frbiegene Borräkig in allen Buchhandlungen undFrankfurter r austädter Siedewürstehen e Braut Govohenlco r 37

nar Pfg im Preiſe bis ar e n undSalzstangen Waffeln Brezeln ne Calos ff Tafelkäse S r man 2timmungsvoll
Alle Feſte des Jahres geraFirmprachtvollen fetten Schweizerkäse r de e dein nur Ia Qualität zu billigsten Preisen dasGebr Zorn Weit unter Sclbſtoſen wer e e

a ſoll der Reſt des etc Das Beſte aus dem einerGross herzogl Säohs Hoflieferanten Berliner e zEngros Lagers ur alle a Kl Ulrichſtr i8 De Didäm gg ehee deren

ausverkauft werden mee SiaM gefülu in buge v 8 Das Lager enthält noch rrigende mug e S iaus dem Ha eſwen e draſt r V Kutsohhaoh 3 Strümpfe Handſchuhe Schürzen e De

7 z en e rt ein S miſt in Separat Abzügen a 50 Pfg vorräthig in der Poſamenten Beſätze Knöpfe a hen vie Sunlng n re
Familienbuches ſchäftHaupt Expedition des General Anzeiger Große Ulrichſtraße 16 O Spitzen Bänder Wagendecken r h i i z

des eſſe
Eingan g Dachritzſtraße
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00000008000000000000 U Hermann Hillger verlag Berlin 2Für Händler vortheilhaft
einerGeschäftslokal im Roſehshoſgebange e

J Schiller Büchse Ein ſchöner kleiner freundl Laden von zweien die Wahl beſonders auch für JaBnreanzwechke geeignet ſofort oder ſpäter preiswerth zu vermiethen Zu

S beste erfragen im Grand Restaurant n am Buffet beſtiu

0 onserven d ü o h s e n r bleiben ewig arme 26 9 öf in alen Vröſſen gebene Kauen e S S Grudeöfen t e
Marken Sieſta Verlag Dr 23 Hamburg A Möbiuse Ritterſtr wer
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